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Die Muttergottes:

“Betet fleißig 
den Rosenkranz! 
Er wird zum 
Feuerbrand 
der Sühne werden. 
Denkt daran: 
Nicht ohne den 
Liebesakt aufhören! 
Es wird die Quelle 
der Liebe öffnen!”



“Betet fleißig den Rosenkranz! 
Gott wird jedes Geheimnis erneuern...”

Zum tieferen Verständnis dieser Aussage sei darauf 
hingewiesen, dass es auch beim hl. Messopfer um eine 
Erneuerung geht. Das Kreuzesopfer des Herrn wird in
jeder hl. Messe erneuert. Jede heilige Messe hat die-
selbe Fruchtbarkeit, Wirksamkeit, den selben Wert 
als das Geschehen damals auf Golgotha, eben aber auf 
unblutige Weise. 
Entsprechend dieser Wahrheit gilt auch für alle 
Rosenkranzgeheimnisse der Kirche, die der Beter be-
trachtet, dass diese Heilsereignisse jetzt, im jeweiligen 
Moment des Betens, in die Zeit hereingestellt, aktua-
lisiert, fruchtbar, eben erneuert werden, zum Heil und 
zum Frieden der Seelen und der Welt. Sie werden, wie 
es Maria sagt, “zum Feuerbrand der Sühne” werden.
Jesus sagt zu Justine Klotz: 
“Die Liebe ist ein schönes Gebet! Die Liebe kann 
beten, sie betet mit mir. Liebe ist eine besondere 
Macht, sie geht von meinem Herzen aus. Meine Liebe 
bin ich selbst, verwandelt durch den Geist, der alles 
durchdringt und gesehen hat. Der Hl. Geist kann sein 
Wirken nicht einstellen. 
Beten hilft der Hl. Geist! 

“Nicht ohne den Liebesakt aufhören!”

Entsprechend der Bitte Mariens soll dem Rosenkranz-
gebet der Liebesakt angefügt werden: 
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Jesus, Maria, ich liebe euch,
rettet Priesterseelen, rettet Seelen
mit der großen Bitte, diesen Liebesakt
mit jedem Atemzug, mit jedem Pulsschlag
tausendmal wiederholen zu dürfen.

    (Vikariat Rom, Imprimatur Nr. 26 vom 29.11.2013)   

Jesus schenkte uns den Liebesakt, verbunden mit vielen 
Verheißungen, zum Beispiel: 

“Ich liebe diesen Liebesakt. Ich habe ihm große Gnaden 
verliehen. Gnade bringt Liebe. Es ist ein leuchtender 
Weg, Liebe ohne Maß! Soviel Macht gab ich den See-
len mit diesem Liebesakt. 
Wir werden dem Teufel Herr werden bis in ungeahnte 
Tiefen. Jeder kann dazu beitragen. Der Liebesakt ist 
schon der Anfang. Er ging von meinem Herzen aus. 
Der Teufel kam, um die Welt zu vernichten. Die Macht 
der Seelen ist stärker. Darum schließt euch an! Seid ihr 
nicht Tempel des Geistes vom Vater gewollt? So war 
die Mutter gekrönt, euch Hilfe zu bringen. Ich umgürte 
die Lenden unaufhaltsam, dem Satan entgegen. Nehmt 
diesen Schutz an! 
Betet mit großem Vertrauen! Der Liebesakt ist ein Ver-
trauensakt in höchstem Ausmaß. 
Das Wort ‘Tausend’ gebe ich euch zum Geschenk. Es war 
noch nie so. Beachtet das! Es ist eine Liebesgabe meiner 
Gottesseele. Es ist an jede Seele ein Gnadengeschenk 
von großem Ausmaß: Der Sieg meiner Mutter. Ich gab 
für sie den Liebesakt, so unbegrenzt, für jeden und 
immer”.
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Betrachtende Worte zum Rosenkranzgebet

Das Schriftwort aus dem Lukas-Evangelium bei 
der Auffindung Jesu im Tempel ist ein gewisser 
Schlüssel zum Verständnis des geistlichen Lebens 
der Muttergottes. Es heißt dort: 
“Und er sprach zu ihnen: Warum habt ihr mich 
gesucht? Wusstet ihr nicht, dass ich in dem sein muss, 
was meinem Vater gehört?… Seine Mutter bewahrte 
all die Worte in ihrem Herzen” (Lk 2, 49-51).
Sicher hat Maria neben dieser Erfahrung auch das 
unfassbare Geschehen der Erlösung, welches wir 
in den einzelnen Geheimnissen des Rosenkranzes 
betrachten, ständig in ihrem Herzen getragen, somit 
ist sie Vorbeterin aller Rosenkranzbeter geworden. 
Diesem Herzrhythmus folgt auch die Kirche durch 
das Rosenkranzgebet. Einem Priester, der sie um Rat 
fragte, vertraute Justine Klotz dieses Gebet an:  

“Jesus, ich schaue dich 
mit den Augen deiner Mutter an. 
Ich bete dich an durch ihre heiligen Gebete. 
Ich liebe dich durch das Unbefleckte Herz 
deiner geliebten Mutter. 
Ich danke dir durch ihr dankerfülltes Herz 
und im Verein mit deinem unendlichen 
Dank dem Vater, um für alle und alles zu danken… 
Bei allem, was ich tu, kann ich nur 
immer sagen: Mein Jesus! ”.
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Die Muttergottes übergibt 
den Rosenkranz an den 
Heiligen Dominikus.
Hauptportal der Basilika 
Unserer Lieben Frau vom 
Rosenkranz, Lourdes.

Die Überlieferung besagt, dass der hl. Dominikus 
(1170-1221, Gründer des Predigerordens der 
Dominikaner) von der Muttergottes selbst in seinen
geistlichen Kämpfen gegen die Irrlehre der Albigenser 
den Rosenkranz gelehrt bekam.
Seit Dominikus wurde diese segensreiche Gebetsform 
fester Bestandteil christlichen Betens: eine gesegnete 
Form des Gebetes, welche frühere Formen der Ma-
rienverehrung aufnahm und ordnete und die ein 
wesentlicher Bestandteil christlichen Betens ist.
Die Kraft des Rosenkranzgebetes hat auf besonders 
eindrucksvolle Weise auch Bartolo Longo erfahren 
(1841-1925). In jungen Jahren ist er als Student der 
Rechtswissenschaften in Neapel in das Netz des 
Spiritismus und Okkultismus geraten. Innerlich zer-
rissen, nervlich angegriffen, verfällt er immer mehr 
in tiefe Depression.
Er erinnert sich an einen ehemaligen Lehrer am 
Gymnasium, den er aufsucht. Dieser war sehr er-
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schrocken über den Zustand von Bartolo Longo. Er 
ringt ihm das Verbrechen ab, sich einem Priester 
anzuvertrauen und zu beichten. 
Es braucht aber noch ein Jahr, bis er diesen Schritt 
tut. So erfährt er endlich Frieden für seine Seele, 
worüber er schreibt: “An jenem unvergesslichen Tag 
wirkte Maria, die Zuflucht der Sünder, ein großes 
Gnadenwunder an der Person eines grossen Sünders”.
Der Priester bemüht sich weiter um ihn, legt ihm 
nahe, den Rosenkranz zu beten und nimmt ihn 
wieder in den Schoß der hl. Kirche auf. Im Umfeld 
guter Freunde kann er nun sein neues Leben begin-
nen; er bekennt seinen Glauben und sagt allen 
spiritistischen Praktiken ab.
Bartolo Longo gibt seinen Beruf als Rechtsanwalt auf 
und geht in die Armenviertel von Neapel, um dort 
apostolisch und karitativ zu wirken. 
1872 weiht er sich feierlich der Muttergottes und 
wird unter dem Namen ‘Bruder Rosenkranz’ in den 
III. Orden des hl. Dominikus aufgenommen. 
Er lernt  später eine gewisse Gräfin Volpicelli (2001 
selig gesprochen) kennen. Anlässlich der Bekannt-
schaft mit der tiefgläubigen und wohlabenden Witwe 
Marianna de Fusco, deren Landgüter er verwaltet, 
erlebt er bei dieser Tätigkeit die geistige und mate-
rielle Not der Bauern und Pächter, die sich auch 
in der zerfallenen Dorfkirche widerspiegelt. Viele 
waren im Aberglauben verirrt und kennen die 
christlichen Grundwahrheiten nicht mehr. Da hört 



9

er die innere Stimme: “Wenn du Rettung willst, 
verbreite den Rosenkranz”. Auch dem hl. Dominikus 
gab der Himmel dasselbe zu verstehen. 
Bartolo Longo wendet sich an die Muttergottes: 
“Wenn es wahr ist, was du (auch) dem hl. Dominikus 
versprochen hast, dass jeder gerettet wird, der den 
Rosenkranz verbreitet, werde ich gerettet werden, 
denn ich verlasse dieses Tal von Pompei nicht eher, 
bis ich hier den Rosenkranz verbreitet habe”. 
Sogleich macht er sich an die Arbeit, sammelt Leute 
zum Beten in der Kirche, verschenkt Rosenkränze 
und renoviert die Kirche. 
Von einer Nonne in Neapel erhält er ein ziemlich 
beschädigtes Bildnis von der Rosenkranzkönigin. 
Nach der Restaurierung lässt er es feierlich in der 
Kirche aufstellen. Nun beginnt Bartolo Longo mit 
dem Bau einer neuen Kirche, zu Ehren der himm-
lischen Rosenkranzkönigin. Mit Hilfe vieler Freunde 
und Gönner gelingt das Unternehmen, ein Werk 
der Muttergottes. Denn mit dem Tag, da das Bild 
in der neuen Basilika aufgestellt wird, ereignen sich 
aufsehenerregende Gnadenwunder. 
Gott bedient sich dieses Bildes, um Hunderttau-
sende zum Rosenkranz zurückzuführen. 
Im Laufe  der Jahre wächst das Rosenkranzheiligtum, 
die ‘Stadt Mariens’, das ‘Neu-Pompei’. Es liegt sichtlich 
Segen darauf, er entstehen Druckereien, Schulen, 
Heime, ein Krankenhaus. Bartolo Longo, auch ‘Vater
der Waisen’ genannt, schenkt 1887 fünfzehn Waisen-
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mädchen eine neue Heimat, grün-
det die Kongregation der ‘Töchter 
des hl. Rosenkranzes’ für die 
Erziehung der Kinder. 
Bald sind es schon 10mal so viele 
Waisenkinder.
Der Vollständigkeit halber sei 
noch festgehalten, dass die Mutter-
gottes selbst uns wiederholt das 
Beten des Rosenkranzes ans Herz 

legt (Fatima und Medjugorje…). Zudem ist es das 
vom kirchlichen Lehramt besonders empfohlene 
Gebet vieler Heiliger, ein zutiefst christologisches 
Gebet, welches unter dem Wehen des Hl. Geistes, 
dazu bestimmt ist, Früchte der Heiligkeit hervor-
zubringen.
Die im vorliegenden Büchlein ausgewählten Betrach-
tungen über die einzelnen Geheimnisse entstammen 
den Offenbarungen des Herrn an Justine Klotz.

Ich segne euch
Hubert Hintermaier, Pfr.i.R. - Altötting, 24. Mai 2019



Der Ablass: 
Eine Schatztruhe 
voller Gnaden!

Ein vollkommener Ablass  (für 
Verstorbene) wird gewonnen, 
wenn das vorgeschriebene Werk: 
Anbetung des Allerheiligsten, 
Kreuzwegandacht, Lesung in der 
Hl. Schrift oder Beten des Rosenkranzes verrichtet 
wird. Wenn eines von denselben Werken mit den 
drei folgenden Bedingungen verbunden wird, kann 
bei regelmäßiger 14-tägiger Beichte auch täglich ein 
vollkommener Ablass gewonnen werden.
Die drei Bedingungen dazu sind dann:
1. Empfang des Bußsakramentes (mit dem Vorsatz 
der Abkehr von der Sünde);
2. Empfang der hl. Kommunion;
3. Gebet nach Meinung des Hl. Vaters (Glaubens-
bekenntnis, Vaterunser, Ave Maria, Ehre sei dem 
Vater) sowie Gebet für den Hl. Vater (Vaterunser, 
Ave Maria, Ehre sei dem Vater).
Die Kirche gewährt Vollablässe auch zu bestimm-
ten Zeiten bzw. bei bestimmten Anlässen (Barm-
herzigkeits-Sonntag, am Ende von Exerzitien u.a.). 
Diese sind für den Empfänger gegeben.
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Der unvollkommene Ablass

1. Teilablässe werden den Gläubigen gewährt, die 
in der Erfüllung ihrer Pflichten und im Ertragen 
von Widerwärtigkeiten des Lebens in demütigem 
Vertrauen das Herz zu Gott erheben und damit eine
fromme Anrufung verbinden (Stoßgebet), z.B. Jesus, 
ich trage diese Widerwärtigkeit der Krankheit (eines 
Missverständnisses usw.) aus Liebe zu dir. Es ist dies 
letzten Endes ein Segen der Kirche für die Erweckung 
der guten Meinung.
2. Ein zweiter Teilablass wird den Gläubigen gewährt, 
die im Geiste des Glaubens und mit barmherzigem 
Sinn sich selbst oder ihre Güter dem Dienste an not-
leidenden Brüdern zur Verfügung stellen (Kranken-
besuch oder andere Dienste am Nächsten leiblicher 
und seelischer Art). Es ist dies ein Segen der Kirche 
für die geistlichen und leiblichen Werke der Barm-
herzigkeit.
3. Ein dritter Teilablass wird den Gläubigen gewährt, 
die im Geiste der Buße sich freiwillig und opferbereit 
einer erlaubten Sache (Essen, Trinken, Rauchen, 
Fernsehen usw.) enthalten. Dieser Teilablass ist ein 
Segen der Kirche für christliche Bußgesinnung und 
Bußwerke.
4. Des weiteren können Teilablässe gewonnen werden, 
wenn die dafür von der Kirche vorgeschriebenen 
(bzw. empfohlenen) Gebete verrichtet werden.
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Verheißungen einer Mutter 

Der sel. Alanus de Rupe, ein Dominikaner, hatte bei 
einer Erscheinung der Mutter Gottes den Auftrag 
erhalten, für das Rosenkranzgebet einzutreten und 
es zu verbreiten. Unzählige Gnaden hat dabei die 
allerselige Jungfrau Maria denen versprochen, die sie 
durch dieses Gebet voll Vertrauen verehren: 
“Allen, die mit Andacht den Rosenkranz beten, ver-
spreche ich meinen besonderen Schutz und große 
Gnaden, irgendeine besondere Gnade, eine sehr 
mächtige Waffenrüstung gegen die Hölle,  dieses 
Gebet wird das Laster auslöschen, die Sünde til-
gen, die Irrlehre ausrotten; dieses Gebet lässt die 
Tugenden und heiligen Werke wieder aufblühen, es 
wirkt von Gott reiche Erbarmungen, indem es die 
Herzen der Sünder bewegt, dass sie die eitle Liebe zur 
Welt aufgeben und zur Liebe Gottes entfacht werden, 
mit der Sehnsucht nach den ewigen Dingen.… 
Eine Seele, die sich mir im Rosenkranzgebet an-
empfiehlt, wird niemals verloren gehen, noch durch 
plötzlichen Tod zugrunde gehen; sie wird nicht ohne 
die Sakramente der Kirche sterben. 
Täglich befreie ich Seelen aus dem Fegefeuer, die 
meinem Rosenkranzgebet ergeben waren. 
Die Andacht meines Rosenkranzes ist ein großes 
Zeichen der Auserwählung...”



Im Namen des Vaters, des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. Amen!

O Gott, komm mir zu Hilfe!
Herr, eile mir zu helfen!
Sende, o Vater, deinen Heiligen Geist, um die 
Geheimnisse unserer Erlösung zu erneuern.
Gib uns Glauben und Demut, damit sie 
fruchtbar werden und Frieden in den Seelen 
und in der Welt erlangen können. 

Das Apostolische Glaubensbekenntnis

Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, 
den Schöpfer des Himmels und der Erde, und 
an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, 
unseren Herrn, empfangen durch den Heiligen 
Geist, geboren von der Jungfrau Maria, gelitten 
unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, gestorben und 
begraben, hinabgestiegen in das Reich des Todes, 
am dritten Tage auferstanden von den Toten, 
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aufgefahren in den Himmel; er sitzt zur Rechten 
Gottes, des allmächtigen Vaters; von dort wird er 
kommen, zu richten die Lebenden und die Toten. 
Ich glaube an den Heiligen Geist, die heilige 
katholische Kirche, Gemeinschaft der Heiligen, 
Vergebung der Sünden, Auferstehung der Toten 
und das ewige Leben. Amen. 

Komm, o Geist der Heiligkeit 

Komm, o Geist der Heiligkeit, aus des Himmels 
Herrlichkeit sende deines Lichtes Strahl! 
Komm, der Armen Vater du, komm, der Herzen 
Licht und Ruh’, mit der Gaben Siebenzahl!
Tröster in Verlassenheit, Labsal voll der Lieblich-
keit, komm, o guter Seelenfreund! 
In Ermüdung schenke Ruh’, in der Glut hauch 
Kühlung zu, tröste den, der trostlos weint!
O du Licht der Seligkeit, mach dir unser Herz 
bereit, dring in unsre Seelen ein! 
Ohne dein lebendig Weh’n, nichts im Menschen 
kann bestehn, nichts ohn’ Fehl’ und Sünde sein.
Wasche, was beflecket ist; heile, was verwundet 
ist; tränke, was da dürre steht; beuge, was 
verhärtet ist; wärme, was erkaltet ist; lenke, was 
da irregeht! Schenke deiner Gläub’gen Schar, 
die auf dich hofft immerdar, deiner Gaben 
Siebenzahl! Gib Verdienst der Frömmigkeit, 
gib im Heil Beharrlichkeit und des Himmels 
Freudenmahl! Amen.
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Reuegebet

Jesus Christus, mein Heiland und Erlöser, du hast 
mich so geliebt, dass du am Kreuz für mich gelitten 
und dich für meine Sünden hingegeben hast. Aus 
Liebe zu dir bereue ich alle meine Sünden, vergib 
mir meine Schuld, dein kostbares Blut wasche mich 
rein, deine heilige Demut richte mich auf, deine 
Auferstehung schenke mir neues Leben. Amen.

Vater unser

Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein 
Name, dein Reich komme, dein Wille geschehe, 
wie im Himmel so auch auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute. Und vergib 
uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben 
unseren Schuldigern. Und führe uns nicht in 
Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft und die 
Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Drei Gegrüßet seist du, Maria 
Gegrüßet seist du, Maria, voll der Gnade, der Herr 
ist mit dir. Du bist gebenedeit unter den Frauen und 
gebenedeit ist die Frucht deines Leibes, Jesus...
1) der in uns den Glauben vermehre
2) der in uns die Hoffnung stärke
3) der in uns die Liebe entzünde.
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Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für uns Sünder, 
jetzt und in der Stunde unseres Todes. Amen.

Fatima-Gebet  
Heute ist es vielerorts üblich, dass jedem  Rosen-
kranzgesätz  jenes Gebet folgt, das der Engel den 
Seherkindern von Fatima lehrte: 

O mein Jesus, verzeih uns unsere Sünden, 
bewahre uns vor dem Feuer der Hölle, führe 
alle Seelen in den Himmel, besonders jene, die 
deiner Barmherzigkeit am meisten bedürfen. 

Gebet des Liebesaktes 

Dies ist das Gebet, das Maria und Jesus gebeten 
haben, zum Rosenkranz hinzuzufügen:

Jesus, Maria, ich liebe euch,
rettet Priesterseelen, rettet Seelen,
mit der großen Bitte, diesen Liebesakt
mit jedem Atemzug, mit jedem Pulsschlag
tausendmal wiederholen zu dürfen.
(Vikariat Rom, Imprimatur N. 26 v. 29.11.2013)  

Die Muttergottes sagte zu Justine Klotz: “Betet 
fleißig den Rosenkranz! Er wird zum Feuerbrand 
der Sühne werden. Denkt daran: Nicht ohne den 
Liebesakt aufhören! Es wird die Quelle der Liebe 
öffnen!”
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Maria trägt Jesus zu den Menschen:

Die Heimholung der Menschen

Der freudenreiche Rosenkranz 
1. Den du, o Jungfrau, vom Heiligen 
    Geist empfangen hast

“Sei gegrüßt, du Begnadete, der Herr ist mit 
dir… Deshalb wird auch das Kind heilig und 
Sohn Gottes genannt werden. Da sagte Maria: 
Ich bin die Magd des Herrn; mir geschehe, wie 
du es gesagt hast” (Lk 1,28 - 35 - 38).

Jesus: “Gott ist voller Geheimnisse, so ist er 
groß. Er hat sie alle der Liebe angepasst, die zu den 
Menschen kam durch mein göttliches Herz, das 
ich von den Menschen genommen. Maria war der 
heiligste Tempel für den Heiligen Geist. Es war die 
große Empfängnis. In Maria wurde ich Brot. Ich 
ging durch sie hindurch zu den Menschen. Sie gab 
mir freies Geleit dazu. Sie konnte es, denn sie war 
rein, von keiner Sünde berührt”.

Jedes Rosenkranzgesätz besteht aus einem Vater 
unser  und zehn  Gegrüßet seist du Maria.  Das 
Gesätz schließt jeweils mit dem  Ehre sei dem 
Vater, dem Fatima-Gebet und dem Liebesakt ab.
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Kathedrale der Menschwerdung (La Monchita), Malaga 
Hochrelief an der Außenfassade - Bildarchiv BdH



2. Den du, o Jungfrau, zu Elisabeth  
    getragen hast 

“Als Elisabeth den Gruß Marias hörte, hüpfte 
das Kind in ihrem Leib. Da wurde Elisabeth vom 
Heiligen Geist erfüllt und rief mit lauter Stimme: 
Gesegnet bist du mehr als alle anderen Frauen 
und gesegnet ist die Frucht deines Leibes” (Lk 
1,41-42).

Jesus: “Man muss jedem mit Liebe begegnen! Das 
ist Liebe vom Vater! Dann habt ihr mich geliebt, 
und ich segne die Begegnung wie von selbst. 
Überall ist mein eigenes ich, so geht die Liebe um 
unter den Menschen. Gott dreht sofort die Münze 
um und zeigt sich selber, zu dir, menschlich ge-
sprochen.
Jeder kann die Liebe verbreiten. Ich stehe immer 
am Weg, dasselbe zu tun. Jeder soll die Seele an-
sprechen, die Gott in sich trägt.
Ihr lebt das Leben Jesu, vom Vater gesehen. Wer 
im Willen des Vaters ist, lebt nicht sein eigenes 
Leben”.

1x Vaterunser, 10x Gegrüßet seist du Maria, 
danach das Fatima-Gebet und der Liebesakt.
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Verkündigungskapelle, Basilika Unserer Lieben Frau vom 
Rosenkranz, Lourdes - Wikipedia / commons / b / b9 /



3) Den du, o Jungfrau, zu Bethlehem  

    geboren hast

  “…Der Engel aber sagte zu ihnen: Fürchtet euch 
nicht, denn ich verkünde euch eine große Freude, 
die dem ganzen Volk zuteil werden soll: Heute ist 
euch in der Stadt Davids der Retter geboren; er 
ist der Messias, der Herr” (Lk 2,10-11).

  Muttergottes: “Wer kennt den Segen Gottes, der 
mit diesem Kind die Erde überzog. Die Nacht wird 
zum Tage der ewigen Liebe! Gott hat das Kind auf 
die Erde gelegt und so war der Fluch von der Erde 
genommen. Das Kind war in Liebe geboren durch 
den Heiligen Geist, ein Kind reinster Liebe, die 
von Gott ausging und zur Erde kam. Wie klein war 
die sichtbare Gestalt und wie groß war die Liebe, 
die dieses Kind im Herzen trug. Auch sie ging aus 
dem Heiligen Geist hervor. An mir ist das größte 
Wunder geschehen, mehr als bei der Erschaffung 
der Welt!”

1x Vaterunser, 10x Gegrüßet seist du Maria, 
danach das Fatima-Gebet und der Liebesakt.
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Geburt Christi, Retablo Altar Mayor Kathedrale von Sevilla, 
von Pedro Dancart - Bildarchiv BdH



4) Den du, o Jungfrau, im Tempel 
  aufgeopfert hast 

“Dann kam für sie der Tag der vom Gesetz des 
Mose vorgeschriebenen Reinigung. Sie brachten 
das Kind nach Jerusalem hinauf, um es dem 
Herrn zu weihen” (Lk 2,22).

Jesus: “Ich wurde im Willen Gottes getragen von 
Meiner Mutter. Sie sah sich nicht, ihr Wille war 
untergegangen. Sie trug alles zum Vater empor, 
weil ich ihr nicht gehören sollte.
Das war ein weiter Weg, den ihr Herz gehen 
musste. Sie sah immer den Willen des Vaters.
Sie verbreitete einen feinen Geruch ihrer Jungfräu-
lichkeit”.

1x Vaterunser, 10x Gegrüßet seist du Maria, 
danach das Fatima-Gebet und der Liebesakt.
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Aufopferung Jesu im Tempel, Retablo Altar Mayor Kathedrale 
von Sevilla, von Pedro Dancart - Bildarchiv BdH



5) Den du, o Jungfrau, im Tempel 
  wiedergefunden hast

“Wusstet ihr nicht, dass ich in dem sein muss, 
was meinem Vater gehört? Doch sie verstanden 
nicht, was er damit sagen wollte” (Lk 2,49.51).

Muttergottes: “Ihr seid von mir geliebt, wie keine 
Mutter ihr Kind lieben kann. Die gleiche Liebe, 
die der Sohn mir gab, war über euch ausgegossen. 
Ich bin doch Mutter der Seelen, dafür gab mir 
der Vater den Sohn. Der Vater hat mich mit euch 
verbunden, durch den Sohn. Das ist eine hohe 
Aufgabe, die noch keiner kennt. Eine Mutter kann 
man nie von ihren Kindern trennen, ohne dass 
man sie ins Herz schneidet. Wie wäre das bei mir 
möglich? Ich bin immer die suchende Mutter, so 
wie ich Jesus im Tempel gesucht habe.
So war ich dienende Magd und wurde zur Königin 
erhoben, für dieses Amt der Liebe zu den Seelen”.

1x Vaterunser, 10x Gegrüßet seist du Maria, 
danach das Fatima-Gebet und der Liebesakt.
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Wiederauffindung Jesu im Tempel, Langenargen 
Pfarrkirche - Bildarchiv BdH



Der Hl. Geist schmückt die Seele

mit den Verdiensten Jesu

Der lichtreiche Rosenkranz
1. Jesus, der von Johannes 
  getauft worden ist 

“Und es geschah in jenen Tagen, da kam Jesus 
aus Nazareth in Galiläa und ließ sich von 
Johannes im Jordan taufen. Und sogleich, als er 
aus dem Wasser stieg, sah er, dass der Himmel 
aufriss und der Geist wie eine Taube auf ihn 
herabkam” (Mk 1,9-10).
Jesus: “Ihr seid auf mich getauft worden, am 

Jordan. Das wird offenbar. Mein Zeugnis an 
Johannes im Bußgewand, als ich gefragt wurde, 
wer ich bin: „Blinde sehen, Taube hören. Kind, 
alles geht von mir aus, wenn man meinen Worten 
glaubt, denn sie sind von Gott ausgegangen!
Meine Liebe teilte sie an euch aus. Sie sind ein 
Gottesgeschenk mit Schwergewicht.
Ich bin ein Feuerherd der Liebe durch mein Herz. 
Es wiegt alle Sünden auf. Es drängt mich immer, 
Feuer auszugießen. Die Welt wäre längst erstarrt...
Ich will immer verzeihen, alle lieben, ohne die 
geringste Ausnahme”.

1x Vaterunser, 10x Gegrüßet seist du Maria, 
danach das Fatima-Gebet und der Liebesakt.
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Die Taufe Jesu, Medjugorje, Bildstock Mysterien des Lichtes - 
Bildarchiv BdH



2. Jesus, der sich bei der Hochzeit 
    in Kana offenbart hat

 “Seine Mutter sagte zu den Dienern: Was 
er euch sagt, das tut! So tat Jesus sein erstes 
Zeichen, in Kana in Galiläa, und offenbarte 
seine Herrlichkeit und seine Jünger glaubten an 
ihn” (Joh 2,5 – 11).

Jesus: “Alle meine Worte sind gesprochen, wie sie 
der Geist prägt. Er brachte Feuer auf die Erde, von 
ewiger Dauer. Es wird in Ewigkeit nicht erlöschen! 
Er hat jedem seine Liebe aufgeprägt. Nichts kann 
geschehen ohne diesen Geist, der die Liebe trägt. 
Die Wahrheit ist von ihm ausgegangen, sie kann 
keiner fälschen! Durch ihn werden die Menschen 
dem Vater geweiht und emporgehoben zu seinem 
Dienst. Er kann die Seelen durchleuchten. Diese 
Gnade ist groß, ja die allergrößte. Er hat sie der 
Verzeihung aufgeschlossen. So verhärten eure Her-
zen nicht. Alle Liebe war dem Sohne eingegossen 
und ging an den Vater zurück. So begann die 
Erlösung! Nichts ist ohne ihn geschehen!”

1x Vaterunser, 10x Gegrüßet seist du Maria, 
danach das Fatima-Gebet und der Liebesakt.
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Hochzeit in Kana, Medjugorje, Bildstock Mysterien des Lichtes - 
Bildarchiv BdH



3. Jesus, der uns das Reich Gottes 
   verkündet hat

  “Nachdem Johannes ausgeliefert worden war, 
ging Jesus nach Galiläa; er verkündete das 
Evangelium Gottes und sprach: Die Zeit ist 
erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. Kehrt um und 
glaubt an das Evangelium!” (Mk 1,14-15).

Jesus: “Lernt wieder Busse zu tun zur rechten Zeit! 
Ihr werdet Gnade finden. Ich werde die Herzen 
neu auffüllen. Gebt euch bereit! 
Ich werde alles daran setzen, die Menschen zur 
Umkehr zu bewegen. Nur der Wille ist es, der mir 
im Wege steht, und (er) ist das höchste Geschenk 
meiner Liebe für die Menschen.
Bei mir gibt es nur Gnade zur Umkehr. Ich bin 
nicht gekommen, zu richten. Ich habe meine Liebe 
nie gemessen. Wer kennt meine Erlöserliebe?”

1x Vaterunser, 10x Gegrüßet seist du Maria, 
danach das Fatima-Gebet und der Liebesakt.
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Jesus verkündet das Reich Gottes, Medjugorje, Bildstock 
Mysterien des Lichtes - Bildarchiv BdH



4. Jesus, der auf dem Berg verklärt worden ist 

 “Etwa acht Tage nach diesen Worten nahm 
Jesus Petrus, Johannes und Jakobus mit sich und 
stieg auf einen Berg, um zu beten. Und während 
er betete, veränderte sich das Aussehen seines 
Gesichtes und sein Gewand wurde leuchtend 
weiß” (Lk 9,28-29).

Jesus: “Eure Seelen sollen anwachsen an mein 
Herz. Mein Blut fließt wie Balsam aus meinem 
verwundeten Leib. Es ist das größte Heilmittel für 
alle Wunden der Seelen. 
Mein Herzblut war die allergrößte Gnade. Diese 
Liebe ist unaufhaltsam und jeden Tag neu. Meine 
Liebe strömt aus meinem verklärten Leib und ist das 
größte Sühneopfer. Dafür gibt es keine Erklärung. 
Gott selbst hat das Opfer den Seelen bereitet.
Meine Gottheit erhält die ganze Schöpfung, mit un-
vorstellbarem Licht der Gnade. Auch die Schöpfung 
wartet meiner Herabkunft. Dann wird mein Reich 
überall hervorgehen, wie eine geschmückte Braut. 
Alle Tore werden sich auftun, den Schöpfer zu emp-
fangen. Alle Zungen werden gelöst sein. Die Liebe 
wird unaufhaltsam emporgetragen, bis zum Throne 
meines Herzens. Alle Wege sind frei, die Tränen 
abgewischt, die Häupter bekränzt”. 

1x Vaterunser, 10x Gegrüßet seist du Maria, 
danach das Fatima-Gebet und der Liebesakt.
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Verklärung Jesu, Medjugorje, Bildstock Mysterien des Lichtes - 
Bildarchiv BdH



5. Jesus, der uns die Eucharistie 
  geschenkt hat

  “Nehmt und esst; das ist mein Leib. Dann nahm 
er den Kelch, sprach das Dankgebet und reichte 
ihn den Jüngern mit den Worten: Trinkt alle 
daraus; das ist mein Blut, das Blut des Bundes, 
das für viele vergossen wird zur Vergebung der 
Sünden.” (Mt 26,26 – 28).

Jesus: “Ich musste zu Brot werden, um euer Herz 
nicht zu verängstigen und allen Glanz ablegen. 
Meine Hoheit ist zu viel Licht! Es würde in euch 
Furcht erzeugen. Ich muss euch erst von der Sünde 
freimachen, durch meinen eucharistischen Leib.
Sehen könnt ihr mich noch nicht, das würde euer 
Herz nicht ertragen können. Darum bin ich so klein 
und zugleich der große Gott in euren Herzen und 
Händen.
Es werden große Wunder geschehen. Ich werde das 
Brot (Leib des Herrn) vermehren in den Seelen. 
Macht eure Herzen weit auf! Glaubt wieder an meine 
Allmacht! Sie hat die Wunder gezeugt. 
Ihr müsst alle Seelen teilhaben lassen, mich nicht 
eng einschließen! Ich gehe mit der Liebe voran. Man 
kann die ganze Welt teilhaben lassen, und das Leben 
wird leichter!”

1x Vaterunser, 10x Gegrüßet seist du Maria, 
danach das Fatima-Gebet und der Liebesakt.
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Einsetzung der Eucharistie, Bildstock Mysterien des Lichtes - 
Bildarchiv BdH



Jesus heilt die Wunden unserer Seelen

durch sein Blut und seine Wunden

Der schmerzhafte Rosenkranz
1) Der für uns Blut geschwitzt hat

  “Und er betete in seiner Angst noch inständiger 
und sein Schweiß war wie Blut, das auf die Erde 
tropfte” (Lk 22,44).

  Jesus: “Unbesiegbar ist Mein Blut! Das ist eine 
Lichtquelle, die in jedem Tropfen glüht. Lauter 
Liebe ist Mein Blut! 
Meine Liebe hat eine Wunderkraft von unvor-
stellbarem Ausmaß. Meine Seele kann alle Wunder 
tun. Sie hat eine zeugende Kraft.
Liebe ist Mein oberstes Gesetz, Ich muss sie immer 
verschenken. Es trinke, wer dürstet, aus diesem 
Gnadenbrunnen”.

1x Vaterunser, 10x Gegrüßet seist du Maria, 
danach das Fatima-Gebet und der Liebesakt.
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Agonie Christi, Retablo Altar Mayor Kathedrale von Sevilla,
von Pedro Dancart,  - Bildarchiv BdH



2) Der für uns gegeißelt worden ist

  “Darauf nahm Pilatus Jesus und ließ ihn geißeln”   
    (Joh 19,1).

Jesus: “Alles wird neu erstehen! Mein Blut fließt 
wie in einem Kanal, durch alle Seelen hindurch, 
jeden Tag neu, um sie rein zu waschen. So sind 
sie mir teuer und von meiner Liebe überschüttet! 
Meine Liebe kennt gar keine Grenzen mehr!
Ich bin wie einer von euch!
Mein ganzes Leben war aufgeteilt. Ich nahm nichts 
mehr zurück. Ich sehe keine Sünde mehr, nur 
mein Erbarmen. Das hat mich ausgepresst!
O, Kind, wie war ich arm, als ich euch entgegen-
ging! Alles nahm ich euch ab, die ganze Schuld, 
durch meine Hingabe!”

1x Vaterunser, 10x Gegrüßet seist du Maria, 
danach das Fatima-Gebet und der Liebesakt.
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Die Geißelung Jesu, Retablo Altar Mayor Kathedrale von Sevilla,
von Pedro Dancart - Bildarchiv BdH



3) Der für uns mit Dornen gekrönt worden ist

“Dann flochten sie einen Kranz aus Dornen; 
den setzten sie ihm auf das Haupt und gaben 
ihm einen Stock in die rechte Hand. Sie fielen 
vor ihm auf die Knie und verhöhnten ihn, indem 
sie riefen: Sei gegrüßt, König der Juden!” (Mt 
27,29)

Jesus: “Ich bin ein gar mächtiger König! Ihr seid 
Wanderer auf Erden. Ich ging euch in den Himmel 
voran. Für euch hat der Vater den Himmel aufgetan! 
Ihr wurdet seinem Sohn gleichgestellt, der sich für 
euch so tief demütigen ließ. Er ließ euch die Krone 
zurück, die sein Haupt trug. Ihr könnt euch das gar 
nicht vorstellen, was diese Krone bedeutet. Sie wird 
den ganzen Himmel überstrahlen.
Er verschenkte sie als Kleinod an seine Geschöpfe. 
Ihr werdet damit ewig gekrönt sein, weil mein 
Reich ein Königtum ist. Ich bin damit gekrönt und 
jeder wird die Liebe erkennen, die von mir ausging. 
Die Krone hat den höchsten Wert, sie wurde vom 
Geiste getragen! Die Hölle sah die Schmach, die sie 
mir antun wollte. Der Vater sah die Liebe in ihrer 
Unendlichkeit. Es ist eine Krone, die niemand besaß. 
Mein Haupt trug sie in Liebe”. 

1x Vaterunser, 10x Gegrüßet seist du Maria, 
danach das Fatima-Gebet und der Liebesakt.
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Jesus Krönung, Retablo Altar Mayor Kathedrale von Sevilla, 
von Pedro Dancart - Bildarchiv BdH



4) Der für uns das schwere Kreuz 
    getragen hat    

“Da lieferte er ihnen Jesus aus, damit er 
gekreuzigt würde. Sie übernahmen Jesus. Und 
er selbst trug das Kreuz und ging hinaus zur 
sogenannten Schädelstätte, die auf hebräisch 
Golgatha heißt” (Joh 19,16-17).

Jesus: “Meine ganze Schulter war zerrissen, als 
ich das Kreuz trug. Alles war mit Liebe geteilt, 
alles! Ich gab noch keinen Sünder auf, mein Herz 
kann das gar nicht. Meine Liebe ist viel zu groß! 
Der Vater sieht die Sünden an meinen Wunden. 
Für mich ist nichts aussichtslos, mein Herz ist viel 
zu mächtig! Ich gebe euch die Macht, den Sündern 
zu helfen. Erhebt eure Hände zum Gebet! Ich höre 
jedes Flüstern, die Liebe kennt jeden Laut. Ich 
werde es in der Ewigkeit aufzeigen, wie ich euch 
erhört habe! Ich schenke jedem Gebet ein Wunder, 
ein Wunder der Liebe, die alles zu retten vermag!”

1x Vaterunser, 10x Gegrüßet seist du Maria, 
danach das Fatima-Gebet und der Liebesakt.
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Jesus mit dem Kreuz beladen, Retablo Altar Mayor Kathedrale 
von Sevilla, von Pedro Dancart - Bildarchiv BdH



5) Der für uns gekreuzigt worden ist 

“Einer der Soldaten stieß mit der Lanze in seine 
Seite und sogleich floss Blut und Wasser heraus” 
(Joh 19,34). 

Jesus: “So ist keiner gestorben, wie mir das Kreuz 
aufgerichtet war. Mein Herz war fast ausgeblutet, 
so hing ich sterbend da.
Mein Blick traf die Mutter. Ich hörte ihre Seele 
weinen, in tiefster Dunkelheit. Sie stand fast leblos 
da, wie angewachsen. Die Hölle hatte alles aufge-
boten, auch sie niederzuringen. So war ihre Schau 
geworden. Sie durften sie nicht angreifen. Das 
steigerte die Wut ins Unermessliche! Ihre Tränen 
waren nach innen geflossen. Das war ihr Schutz.
Die Seelen wurden frei durch sie. Das war mir 
noch gezeigt, bevor sich mein Herz ergoss. Ich 
sah nur mehr ihren Schmerz und sie den Meinen. 
‘Sohn, siehe deine Mutter!’ - von mir vornehmlich 
an die Priester, auch heute noch! ‘Mutter, siehe 
deinen Sohn!’ durch sie. Worte, wie eingebrannt 
vom Heiligen Geist und vom Vater”.

1x Vaterunser, 10x Gegrüßet seist du Maria, 
danach das Fatima-Gebet und der Liebesakt.
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Cristo de la Clemencia, 1606 Montañés, 
Kathedrale von Sevilla, von Pedro Dancart - Bildarchiv AdD



Die Sakramente schenken uns das Leben
und die Wandlung in Gott

Der glorreiche Rosenkranz
1) Der von den Toten auferstanden ist

“Der Engel aber sagte zu den Frauen: Fürchtet 
euch nicht! Ich weiß, ihr sucht Jesus, den 
Gekreuzigten. Er ist nicht hier; denn er ist 
auferstanden, wie er gesagt hat. Kommt her und 
seht euch den Ort an, wo er lag!” (Mt 28,5-6)
Jesus: “Als ich tot war, hat sich mein Herz verklärt. 

Der Tod hat keine Spuren hinterlassen. Es begann 
die Auferstehung an die Menschen. Ich ging euch 
nur voran. Ich wollte den Tod besiegen und habe 
es getan. Besieget mein Herz und schenkt euch mir 
ganz. Ich habe nicht einmal mein Herz behalten. 
Ich gebe es jedem von euch. Nicht erst im Himmel. 
O nein, ich ließ es auf Erden. Im Himmel ist alles 
getan. Da heißt es: `Geh’ ein in die Freude deines 
Herrn!` und jeder kennt seinen Platz. Liebe kann 
man nicht erst im Himmel gewinnen. Liebe öffnet 
den Himmel. Meine Liebe ersetzt alles wieder. 
Eure Sünden sind alle vergeben im Sakrament, 
ausgelöscht mit meinem Herzblut. O, flüchtet doch 
an mein Herz. Habt Vertrauen zu ihm!

1x Vaterunser, 10x Gegrüßet seist du Maria, 
danach das Fatima-Gebet und der Liebesakt.
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Auferstehung Jesu, Retablo Altar Mayor Kathedrale von Sevilla,
von Pedro Dancart - Bildarchiv BdH



2) Der in den Himmel aufgefahren ist

“Nachdem Jesus, der Herr, dies zu ihnen gesagt 
hatte, wurde er in den Himmel aufgenommen und 
setzte sich zur Rechten Gottes” ” (Mk 16,19). 

Jesus: “Mein Herz strömt Tugenden aus mit 
einer solchen Kraft, die euch die Herrlichkeit des 
Himmels zeigt. Ich bin wie ein Morgenduft, den 
die Ewigkeit ausstrahlt. Sonne und Mond verlieren 
ihren Glanz, sie sind verblasst. Diese Gestalt 
(Jesus) kann den ganzen Himmel erleuchten mit 
unvorstellbarem Glanz.
Nichts wird meiner Liebe entgehen. Mein Herz 
trägt euch dem Himmel entgegen und lässt euch 
die Erde vergessen, bis sie neu dasteht. Auch sie 
wird für den Bräutigam geschmückt erscheinen. 
Die Erlösung kam durch sie zustande. Alles hat 
sich auf der Erde zugetragen.
Ich hatte den Wunsch ausgesprochen, euch Vater 
zu sein und Bruder, wie Bräutigam und Braut. 
Euch zu vereinigen mit mir ging durch mein Herz, 
durch die Liebe eines Gottes. Es ist besiegelt und 
fest: So wahr als ich lebe, wird die Welt regiert, nur 
mit dem Blick auf die Seele”.

1x Vaterunser, 10x Gegrüßet seist du Maria, 
danach das Fatima-Gebet und der Liebesakt.
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Himmelfahrt Jesu, Retablo Altar Mayor Kathedrale von Sevilla,
von Pedro Dancart - Bildarchiv BdH



3) Der uns den Heiligen Geist gesandt hat

“Und es erschienen ihnen Zungen wie von Feuer, 
die sich verteilten; auf jeden von ihnen ließ sich 
eine nieder. 
Und alle wurden vom Heiligen Geist erfüllt und 
begannen, in anderen Sprachen zu reden, wie es 
der Geist ihnen eingab” (Apg 2,3-4). 

Jesus: “Ihr sollt Gott lieben durch den Heiligen 
Geist! Nur so hat alles Gültigkeit. Er ist der größte 
Erbarmer über die Seelen, die im Finstern sind. 
Diese Liebe ist die Gnade der Schöpfung. Nichts 
geschieht ohne den Heiligen Geist!”

Hl. Geist: “Das Herz ist mein Tempel, die Seele 
mein Thron! Ich bin der Allmächtige, dem keiner 
ein Ziel setzen kann. Ich habe der Sünde das Gift 
entzogen und die Seele mir wohlgefällig gemacht. 
Kind, alles schöpft von mir und meine Liebe ist 
Jesus”.

Jesus: “Jede Freude kommt vom Heiligen Geist, 
der sie sättigen kann. Der Heilige Geist kommt mit 
einer ganzen Liebe beim Gebet auf die Seelen herab. 
Seine Liebe ist höchste Liebe. Sie kommt vom Vater 
und Sohn”.

1x Vaterunser, 10x Gegrüßet seist du Maria, 
danach das Fatima-Gebet und der Liebesakt..
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Die Sendung des Heiligen Geistes, Retablo Altar Mayor, 
Kathedrale von Sevilla, von Pedro Dancart - Bildarchiv BdH



4) Der dich, o Jungfrau, 
    in den Himmel aufgenommen hat 

“Denn der Mächtige hat Großes an mir getan 
und sein Name ist heilig” (Lk 1,49). 

Muttergottes: “So, wie mich der Vater geliebt, 
so liebe ich euch! Mich hätte sonst die Liebe 
verbrannt. Wie ist Gott doch so gut! Sein Blick ist 
auf die Seelen gerichtet mit der ganzen väterlichen 
Huld. Das darf nie zerreissen, dafür bin ich 
eingestanden! Ich bin doch die helfende Liebe! 
Niemand kennt den Wert einer Seele! Ich durfte es 
allein erfahren. Wie war mein Herz von der Liebe 
durchglüht! Alles gab ich an die Seelen weiter. O, 
könntet ihr das wissen, was meine Mutterliebe 
vermag. Wie oft nehme ich das Kind auf den Arm, 
die bösen Geister von euch fernzuhalten!”

1x Vaterunser, 10x Gegrüßet seist du Maria, 
danach das Fatima-Gebet und der Liebesakt.
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Aufnahme Mariä, Retablo Altar Mayor Kathedrale von Sevilla, 
von Pedro Dancart - Bildarchiv BdH



5) Der dich, o Jungfrau, 
    im Himmel gekrönt hat

“Dann erschien ein großes Zeichen am Himmel: 
eine Frau, mit der Sonne bekleidet; der Mond 
war unter ihren Füßen und ein Kranz von zwölf 
Sternen auf ihrem Haupt” (Offb 12,1). 

Jesus: “O, geht an den Zufluchtsort meiner 
Liebe: an das Herz meiner Mutter. Habe ich sie 
euch nicht gegeben wie ein Geschenk? Wisst ihr, 
was meine Mutter mir gewesen? Nein, das könnt 
ihr nicht wissen.
Sie wusste nicht, dass sie die Königin war, denn 
allein für Gott war sie da. Von ihr hat jedes Herz 
empfangen. Sie hat die Reinheit in die Menschen 
getragen”.

1x Vaterunser, 10x Gegrüßet seist du Maria, 
danach das Fatima-Gebet und der Liebesakt.
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Krönung Mariens, Aufstieg zum Podbrdo in Medjugorje
Bildarchiv BdH



Am Ende 
des Rosenkranzes

Lasset uns beten. Gott, dein eingeborener Sohn 
hat uns durch sein Leben, seinen Tod und seine 
Auferstehung die Schätze des ewigen Heiles 
erworben. Wir verehren diese Geheimnisse im 
heiligen Rosenkranz der seligen Jungfrau Maria. 
Lass uns nachahmen, was sie enthalten, und 
erlangen, was sie verheissen. Darum bitten wir 
durch Christus, unseren Herrn. Amen.

Salve Regina
Sei gegrüßt , o Königin, Mutter der Barmherzigkeit, 
unser Leben, unsere Wonne und unsere Hoffnung, 
sei  gegrüßt.  Zu dir rufen wir  verbannte Kinder 
Evas; zu dir seufzen wir trauernd und weinend 
in diesem Tal der Tränen. Wohlan denn, unsere 
Fürsprecherin, wende deine barmherzigen Augen 
uns zu, und nach diesem Elend zeige uns Jesus, die 
gebenedeite Frucht deines Leibes.  O gütige, o 
milde, o süße Jungfrau Maria.

Lauretanische Litanei 

Herr, erbarme dich.
Christus, erbarme dich.
Herr, erbarme dich.
Christus, höre uns.
Christus, erhöre uns.
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Gott Vater im Himmel           erbarme dich unser
Gott Sohn, Erlöser der Welt  
Gott Heiliger Geist
Heiliger dreifaltiger Gott
Heilige Maria,                                       bitte für uns
Heilige Mutter Gottes
Heilige Jungfrau
Mutter Christi
Mutter der Kirche
Mutter der göttlichen Gnade
Mutter, du Reine 
Mutter, du Keusche
Mutter ohne Makel
Mutter, du viel Geliebte
Mutter, so wunderbar
Mutter des guten Rates 
Mutter der schönen Liebe
Mutter des Schöpfers 
Mutter des Erlösers
Du kluge Jungfrau
Jungfrau, von den Völkern gepriesen
Jungfrau, mächtig zu helfen                        
Jungfrau voller Güte	
Jungfrau, du Magd des Herrn	         

”
”
”
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Du Spiegel der Gerechtigkeit              bitte für uns
Du Sitz der Weisheit
Du Ursache unserer Freude
Du Kelch des Geistes
Du kostbarer Kelch
Du Kelch der Hingabe 
Du geheimnisvolle Rose 
Du  starker Turm Davids
Du elfenbeinerner Turm
Du goldenes Haus 
Du Bundeslade Gottes
Du Pforte des Himmels
Du Morgenstern
Du Heil der Kranken
Du Zuflucht der Sünder 
Du Trost der Betrübten 
Du Hilfe der Christen
Du Königin der Engel 
Du Königin der Patriarchen
Du Königin der Propheten 
Du Königin der Apostel
Du Königin der Märtyrer 	          
Du Königin der Bekenner                  
Du Königin der Jungfrauen 
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Du Königin aller Heiligen 	           bitte für uns
Du Königin, ohne Erbschuld empfangen 
Du Königin, aufgenommen in den Himmel
Du Königin vom heiligen Rosenkranz
Du Königin des Friedens
Du Königin der Familien
Lamm Gottes, du nimmst hinweg die Sünden der 
Welt, verschone uns
Lamm Gottes, du nimmst hinweg die Sünden der 
Welt, erhöre uns
Lamm Gottes, du nimmst hinweg die Sünden der 
Welt, erbarme dich
Bitte für uns, o heilige Gottesmutter.
Auf dass wir würdig werden der Verheißungen 
Christi.

Gütiger Gott…

du hast allen Menschen Maria zur Mutter gege-
ben; höre auf ihre Fürsprache; nimm von uns die 
Traurigkeit dieser Zeit, dereinst aber gib uns die 
ewige Freude. Durch Christus, unseren Herrn.
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Gebet zum heiligen Erzengel Michael 

Heiliger Erzengel Michael, verteidige uns im 
Kampf, gegen die Bosheit und die Nachstellungen 
des Teufels sei unser Schutz.
Gott gebiete ihm, so bitten wir flehentlich.
Du aber, Fürst der himmlischen Heerscharen, 
stürze den Satan und die anderen bösen 
Geister, die zum Verderben der Seelen die Welt 
durchschweifen, in der Kraft Gottes hinab in die 
Hölle. Amen.

Gebet nach Meinung des Heiligen Vaters

   Vaterunser, Gegrüßet seist du Maria, 
   Ehre sei dem Vater...

Unter deinen Schutz      
und Schirm 

Unter deinen Schutz und 
Schirm fliehen wir, o heilige 
Gottesgebärerin. 
Verschmähe nicht unser Gebet 
in unseren Nöten, sondern er-
löse uns jederzeit von allen Ge-
fahren, o du glorwürdige und 
gebenedeite Jungfrau. 
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Abschließendes Gebet

Wenn kein Priester für den Segen anwesend 
ist, empfehlen wir dieses Gebet von P. Petrus 
Pavlicek OFM (1902-1982) . Er war Gründer des 
“Rosenkranz-Sühnekreuzzuges”, der die Befreiung 
Österreichs vom Kommunismus erlangte. Unsere 
Liebe Frau hatte ihm versprochen: “Tu, was ich dir 
sage und du wirst Frieden haben!”

Der Segen + des Vaters, die Liebe + des Sohnes und 
die + Kraft des Heiligen Geistes, der mütterliche 
Schutz der Himmelskönigin, die Macht des hl. 
Josef, der Beistand der heiligen Engel und die 
Fürbitte der Heiligen sei mit uns und begleite uns 
überall und allezeit! Amen.

“Darum legt die Waffenrüstung Gottes an, damit ihr 
am Tag des Unheils widerstehen, alles vollbringen 
und standhalten könnt!” (Epheser 6,13)
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Verschiedene Gebete

Magnifikat - Marias Lobgesang

“…Meine Seele preist die Größe des Herrn, 
und mein Geist jubelt über Gott, meinen Retter. 
Denn auf die Niedrigkeit seiner Magd 
hat er geschaut. 
Siehe, von nun an 
preisen mich selig alle Geschlechter. 
Denn der Mächtige 
hat Großes an mir getan, 
und sein Name ist heilig. 
Er erbarmt sich von Geschlecht zu Geschlecht 
über alle, die ihn fürchten. 
Er vollbringt mit seinem Arm machtvolle Taten: 
Er zerstreut, die im Herzen voll Hochmut sind; 
Er stürzt die Mächtigen vom Thron 
und erhöht die Niedrigen. 
Die Hungernden beschenkt er mit seinen Gaben 
und lässt die Reichen leer ausgehen. 
Er nimmt sich seines Knechtes Israel an 
und denkt an sein Erbarmen, 
das er unseren Vätern verheißen hat, 
Abraham und seinen Nachkommen auf ewig”.
(Lk 1, 46-55)



Danksagung und Lobgebet 
(Justine Klotz, in einem Brief an einem Priester)

Unter anderem schreibt sie: 
“Bei allem, was ich tu, kann ich nur immer sagen: 
Mein Jesus! Ich klammere mich an Jesus durch 
seine heiligste Mutter:

Jesus, ich schaue dich 
mit den Augen deiner Mutter an.
Ich bete dich an durch ihre heiligen Gebete.
Ich liebe dich durch das Unbefleckte Herz 
deiner geliebten Mutter. 
Ich danke dir durch ihr dankerfülltes Herz 
und im Verein mit deinem unendlichen Dank 
dem Vater, um für alle und alles zu danken!”

Gebet, um das ganze geistige Tun 
Jesu aufzuopfern 

Für die Seelen, deren ganzes Wollen erstickt und 
vom bösen Geist gefangen ist:

Ewiger Vater, ich opfere Dir alles auf, 
was aus dem Herzen Jesu hervorging, 
Deiner unermesslichen Liebe zur Sühne, 
im Hl. Geist für die Sünden der Welt 
und Dein heiliges Volk.
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Für die Familie, für die Kinder
(von Pfr. Hubert Hintermaier)

Ewiger Schöpfer,
ich danke dir für deine Vaterliebe
für uns und unsere Kinder.
In deiner Liebe willst du uns
dir ganz ähnlich - vollkommen -
machen (Mt 5,48).
Du hast uns gewollt und geliebt
von Ewigkeit her als deine Kinder.
Durch unsere Untreue und Sünde
haben wir die Kindschaft verletzt.
Als Folge der Erbsünde und unserer 
persönlichen Sünden haben wir auch unseren 
christlichen Auftrag in der Erziehung unserer 
Kinder nicht immer nach deinem Willen 
wahrgenommen.
Wir nehmen im Vertrauen deine Liebe in 
Anspruch, dass du unseren Kindern
die Liebe schenken wollest,
die wir versäumt haben zu geben.
Liebender Vater, gieße durch Christus
im Heiligen Geist die Fülle deiner Liebe ihren 
Herzen ein, damit sie den Weg
und die wahre Erfüllung für ihr Leben finden.
(Imprimatur: Regensburg, Mai 2017, Generalvikar Fuchs)
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Weihe an den göttlichen Willen
(von Justine Klotz)

Herr, nimm mein Sehen und mein Hören 
ganz in dich hinein
Und mache alle meine Sinne rein.
Hilf, dass mein Denken vor der Sünde flieht
und durch mein Reden 
dir nicht Schmach geschieht,
Dass meine Hände deinen Willen tun
und all mein Sehnen soll in dir nur ruhn.
Lass meine Füße deine Wege gehn,
in allem was geschieht, nur deinen Villen sehn. 
Mit jedem Atemzug, mein Heiland, bitt ich dich, 
nimm jeden Herzschlag und entzünde mich. 
Amen.

Lass mich in dir Mensch werden! 
(von Justine Klotz)

Lass mich in dir Mensch werden! 
O, Jesus, hilf mir lieben, wie du geliebt hast.
O, Jesus, hilf mir beten, wie du gebetet hast.
O, Jesus, hilf mir sühnen, wie du gesühnt hast.
O, Jesus, hilf mir leiden, wie du gelitten hast.
O, Jesus, hilf mir danken, wie du gedankt hast.
O, Jesus, hilf mir das Kreuz tragen, 
wie du es getragen hast.
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O, Jesus, hilf mir die Seelen lieben, 
wie du sie geliebt hast.
O, Jesus, hilf mir segnen, wie du gesegnet hast.
O, Jesus, hilf mir im Willen des Vaters sterben,
wie du gestorben bist.
O, Jesus, hilf mir die Mutter lieben, 
wie du sie geliebt hast, 
denn ohne dich können wir nichts tun.

Aufopferung des Liebesaktes 
für die Sterbenden

Für die Sterbenden des Tages/der Nacht: Man be-
tet den Liebesakt, dann folgende Aufopferung:

Ewiger Vater, ich opfere Dir den Leib 
und das Blut, die Seele und die Gottheit Deines 
über alles geliebten Sohnes, unseres Herrn Jesus 
Christus im heiligsten Sakrament 
mit jedem Liebesakt für die Sterbenden 
dieses Tages/dieser Nacht auf, 
um ihre Seelen zu entsühnen 
und ihren Heimgang zu erleichtern.

Jesus, ich liebe Dich mit diesem Gebet

Mein Herz ist geöffnet. 
Auch meine Hände sind offen, 
euch zu beschenken. lieben ist Gnade! 
Sage immer: 
Jesus, ich liebe dich mit diesem Gebet. 
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Jesus, ich liebe dich mit dieser Arbeit.
Jesus, ich liebe dich im Schlaf.
So wird alles zur Liebe an mich.
Da kann sich der Teufel weniger einmischen, 
weil er mich hasst.
Gib mir auch dein Denken:
Jesus, ich denke den ganzen Tag 
aus Liebe für dich!

Hymnus an die Liebe 

Denk immer nur Liebe, atme sie ein!
Auch im Getriebe ist sie dann dein.
Will sie dir schwinden, schnell fang sie ein,
Auch für die andern, dann bleibt sie rein.
Immer und immer, werde nicht müd,
Weil durch die Liebe so viel geschieht.
Trag sie verborgen, still für den Herrn.
Dann wird sie leuchten, hell wie ein Stern.
Gott ist die Liebe, präg dir das ein!
Nicht im Getriebe ist man daheim.
Lass die Welt rauschen, wie einen Sturm 
Kann man Gott täuschen, 
Er bleibt nicht stumm.
Anfang und Ende ist euch gezeigt,
So hat die Liebe sich allen geneigt.
Immer nur siegen ist der Welt Ruhm.
Nur in der Liebe wächst Gottes Tun.
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Schaut nur nach oben, still und vertraut.
Ich hab’ die Welt mit der Sonne geschaut.
Liebe trägt immer ein Leuchten in sich.
Glaubt meiner Liebe und fürchtet euch nicht.

Über Justine Klotz und die Schriften 
‘Gott spricht zur Seele’
Liebe Schwestern und Brüder in Jesus Christus,
Die in diesem Buch enthaltenen Meditationen des 
Rosenkranzes stammen aus den Schriften “Gott 
spricht zur Seele” und sind Worte, die der Herr an 
Justine Klotz gegeben hat.
Es ist mir eine Ehre und Freude, euch meine 
Wertschätzung bezüglich dieser Schriften zu bekun-
den. Ich bin sicher einer der letzten priesterlichen 
Zeitzeugen ihres Lebens. 
Sie hatte aufgrund ihres intensiven geistlichen Lebens 
und Erlebens wenig Außenkontakte. Insgesamt 
betrachtet war ihr Leben, ihr Mitwirken dabei ein 
Gnadengeschenk Gottes an die Kirche. 
Ihr Wollen war ganz von dem Wunsch erfüllt und 
getragen, der ihr von dem Herrn zuteil gewordenen 
Aufgaben treu zu entsprechen. Sie war uns von 
Gott gegeben, seine Liebe, wie sie uns im Leben 
Jesu und im Evangelium aufleuchtet, nochmals zu 
verdeutlichen.
Die Worte, die sie uns hinterlassen hat, atmen den 
Geist des Evangeliums und Justine Klotz, ihre 
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Künderin, war eine treue Zeugin desselben sowie 
eine Persönlichkeit, die sich in allen Belangen dem 
Urteil der Kirche unterordnete.
Ich kannte sie von Jahr 1971 bis zu ihrem Tod 
am 06. Juni 1984. Ich kannte auch ihren letzten 
Beichtvater, Dekan Josef Schneider, der 19 Jahre 
lang diesen Dienst an ihr versah. Er hat sie in ihrer 
ganzen Persönlichkeit, was auch ihre mystischen 
Erfahrungen betrifft, sehr hoch geschätzt, wie seine 
Worte bei der Ansprache anlässlich ihrer Beerdigung 
belegen:
“Frau Klotz war sicher in dem Sinn kein Mensch, der 
im Rampenlicht der Öffentlichkeit stand. Dennoch, 
dieses Leben hatte sein Gewicht. Es war geprägt von 
einer großen Liebe zu Gott, zur Mutter Gottes, aber 
auch dann zum leidenden Menschen. 
Ihre ganze Existenz war ja zutiefst durchdrungen 
vom Glauben, stets in der Gegenwart Gottes zu 
leben, ja sie war so sehr von der Gegenwart Gottes 
durchdrungen und erfasst, dass sie Ereignisse 
hören und schauen durfte, die einem gewöhnlichen 
Menschen nicht geschenkt sind. Für mich, meine 
lieben Zuhörer, der ich fast zwei Jahrzehnte diese 
Frau als Beichtvater begleiten dürfte, für mich steht 
außer Zweifel, dass Gott Frau Klotz als Werkzeug 
erwählte, um uns so manches zu sagen”.
Dekan Josef Schneider hat zusammen mit Herrn 
Stadtpfarrer Karl Maria Harrer, München, mit Da-
tum von 01.01.1986, zwei Jahre nach dem Tod von 



Justine Klotz, ein Buch mit ausgewählten Texten aus 
ihren Aufzeichnungen veröffentlicht.
Auch ich habe damals mit der Drucklegung dieser 
Texte in anderen Sprachen begonnen. Dabei lag mir 
vorrangig die Veröffentlichung jener Passagen aus 
ihren Niederschriften am Herzen, welche von der 
Verantwortung der Gläubigen für ihre Brüder und 
Schwestern im Glauben handeln. Die einladenden 
Worte dahingehend sind ein oft wiederkehrendes 
Thema in den Schriften von Justine Klotz.
Einige Beispiele dafür seien genannt:
“Eine Seele ist mehr wert, als alles Gold und Silber 
der ganzen Welt. Sie ist von meinem Blut getränkt.”
“Viele hören mich nicht, sie sind zu laut an die Welt 
gefesselt. Sie haben mir längst abgeschworen durch 
ihr Tun. Ich muss sie förmlich losreißen, sie sehen 
den Abgrund nicht mehr. Klopft an die Brust (“Mein 
Jesus, Barmherzigkeit”) und meidet den Zorn, wenn 
sich die anderen nicht zurechtfinden! 
…Holt mich zurück in jedem Bruder! Ich gebe 
euch die Macht, den Sündern zu helfen! Erhebt eure 
Hände zum Gebet! Ich höre jedes Flüstern! Die Liebe 
kennt jeden Laut!
…Ich sagte: ‘Suchet zuerst das Reich Gottes!’ - Meine 
Tür steht weit offen. Ihr habt immer Zutritt, weil die 
Liebe auf euch wartet. So kann keiner warten, wie es 
meine Liebe tut, sie sucht in der entferntesten Ferne, 
immer noch!
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…Betet den Rosenkranz! Alle werden daran 
teilhaben. Er trägt die großen Geheimnisse.
…Ich sagte: ‘Kommet zu Mir’, bringt mir die 
Schwachen, die Saumseligen, die Totgeglaubten! 
Lasst sie an der Tafel teilnehmen und das Leben wird 
überströmen! Ich lasse sie an allem teilnehmen.
…Es kommt wirklich darauf an, was ihr tut und tun 
sollt, den Bruder zu retten!
…Helft durch euer Gebet! Die Welt bekommt ein 
neues Gesicht. Verlasst euch auf mich! Ich bin immer 
noch da, bei den Schafen als Hirte!
…Ihr könnt vielen helfen! Ich schenke so gern! Sie 
müssen Mich wieder finden! Gebt ihnen Geleit, zum 
Dank für eure Hilfe! Jeder hat sie erfahren insgeheim. 
Ihr seid von vielen Sünden bewahrt geblieben!
Was ihr dem Geringsten tut... Betet für die Brüder, 
die es nicht können. Nur nicht urteilen! Man 
verurteilt sich selbst! Würde man über einen Kranken 
herfallen? Das darf man auch der Seele nicht tun! 
Liebe hilft immer!
…Wie werden euch die Seelen danken, wenn ihnen 
die Augen aufgetan! 
Ich kann jedes Herz erschließen, glaubt mir das! Soviel 
Macht habe ich vom Vater für jedes Menschenkind, 
und wäre es noch so blind und erkaltet!”
…Nur die Bosheit wird bestraft, wenn man mit der 
wahren Erkenntnis ablehnt, um selbstherrlich zu 
sein. Blindheit wird der Liebe zugeführt”.
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Dies ist nur eine kleine Auswahl von Texten, in denen 
Jesus in seiner Erlöserliebe darum bittet, in der 
Kirche mitzutragen und mitzusorgen für die noch 
Fernstehenden.
Er spricht des weiteren auch die Möglichkeiten an, 
wie wir durch den Empfang der hl. Sakramente 
(Busse, Eucharistie) den Brüdern und Schwestern 
helfen können.
Nicht zuletzt hat uns Justine Klotz auch viele Gebete 
dazu hinterlassen, wie den Liebesakt, sowie viele 
andere Gebete und Akte des Vertrauens.
Anschließend kann ich bestätigen, dass viele Gläu-
bige und auch Priester, sich an der Lektüre dieser 
Botschaften erfreuen und sich getröstet wissen.
Gelobt sei in Ewigkeit Gottes Gerechtigkeit
in seinem dreifaltigen Namen. Amen.
Mit herzlichem Gruß
Hubert Hintermaier
Pfr.i.R. - Altötting

74

Justine Klotz, 
in den letzten Lebensjahren

Bildarchiv BdH



Die Wiederauffindung 
vom Jesuskind

Frau Justine Klotz hatte das Jesuskind am 03.07.1970 
(Herz-Jesu-Freitag), für die Kirche und die Seelen 
wiederfinden dürfen.
Die Muttergottes sagte zu ihr: “Ich führte dich an 
diese Stelle, um das Kind zu finden. Mein Segen ist 
über diesem Kind. Ich gebe dem Kind ein neues 
Geleit. Dieses Kind wird noch hoch verehrt.
Gott ist zu den Menschen gekommen durch mich. 
Dieses Kind hob ich zum Vater empor, mich an der 
Erlösung teilhaben zu lassen. Mein Sohn war mir für 
die Erlösung geschenkt. Wie glühte mein Herz, der 
Menschheit zu helfen. Ich habe euch alle ins Herz 
geschlossen durch dieses Kind, das mir der Vater 
für euch schenkte zur Erlösung der ganzen Welt. Ich 
segne alle Priester durch dieses Kind. Habt wieder 
Ehrfurcht vor diesem Kind. Es wird eure Seelen 
retten”.
Die Muttergottes wünschte als Krönlein für das Kind 
den Ehering von Justine Klotz:
“Beachtet das Krönlein, es bedeutet mir viel. Es geht 
um das Priestertum, um den Altar. Es geht um das 
Opfer der Liebe, um die Reinheit für den Altar, um 
Ehe und Priester. Kind, du hast Gnade gefunden 
durch dieses Kind. Du bist für das Kind diesen Weg 
gegangen [in ihrer Ehe und ihrem Sühneleiden]. So 
wurde dein Ring zur Krone für das Kind. 
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Keine Bosheit wird siegen. Der Heilige Geist kennt 
kein Vergehen. Alle Wahrheit wird wie von selbst 
siegen. Das Wort Gottes kann niemand auslö-
schen. 
Glaubt ihr wirklich, die Bosheit wird siegen und 
Gott schaut zu, wie die Sünde alles zerstört? 
Fangt wieder an, eure Hände zu falten beim Empfang 
vom Leib des Herrn! Beugt eure Knie! Gott wurde 
ein Kind, um euch zu erheben. Keiner kann es aus 
sich.
Dieses Kind gehört den Priestern, dass jeder heim-
kehren kann! Auch jedem, dass er in der Gnade 
standhalten kann. Es ist das einzige mit diesem 
Krönlein, das ich so wünschte. Durch dich [Justine 
Klotz] wurde es mir zurück geschenkt”.

Die Muttergottes, über den Priester, 
der das Kind gestaltete
“Er sah das Herz des Kindes verbluten. Er sah die 
Finsternis dieser Zeit. Der Teufel wollte dieses Kind 
vernichten. Er wollte die Gotteskindschaft zunichte 
machen und so den Glauben auslöschen. Das Kind 
ist vom Vater selbst geweiht worden. Ihr wisst nicht, 
wie die Hölle tobt! Lasst die Priester nicht allein im 
Kampf! – Er [der Böse] kommt in Schafskleidern. 
Kinder, betet viel, die ihr noch könnt. Gott hört euer 
Rufen. Ich bilde ein Heerlager mit der Waffenrüs-
tung des Geistes. Ich bin es, die Mutter. Der Vater 
sendet mich euch! Alles zu seiner Zeit! Ich habe die 
Dunkelheit durchstossen. Der Heilige Geist ließ 
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mich das tun. Gott lohnt euer Vertrauen, weil es 
ihm zur Ehre gereicht. Der Teufel muss bald wei-
chen. Er hat nicht mehr viel Zeit. Ich sehe schon, 
wie das Licht sich über die Finsternis ausbreitet”.
Jesuskind: “Nur die Gestalt ist klein, meine Liebe 
allmächtig. Ich habe Hunger nach Liebe und Durst 
nach Seelen. Das war meine Speise und mein 
Trank.
Ich segne so oft dein Herz, als du an mich denkst.
Sage das den Menschen, ich will auch sie segnen”.
Justine segnete immer mit dem Jesuskind die ganze 
Welt: “Jesus, segne alle Menschen, die sich begeg-
nen auf der ganzen Welt”, dazu die Worte von Jesus: 
“Das ist ein großer Liebesakt und eine Fülle von 
Segen! So oft du an mich denkst, öffnet sich mein 
Herz. Ich liebe alle und jeden einzelnen zugleich. 
So bin ich groß und klein, weil ich Gott und zu-
gleich Mensch bin”.
Muttergottes: “Es ist nicht das schönste Kind, aber 
das Tiefstliebende. Gebt dem Kind die Ehre zurück, 
und der Satan muss weichen. Haltet das Kind in Eh-
ren. Ich selbst werde das Wort ergreifen… Überall, 
wo ich verehrt werde, bin ich mit meinem Segen… 
Betet um Priester, ich werde sie euch zuführen”.
Die Muttergottes: “Ich segne euch täglich mit der 
Gnadenfülle des Geistes. Segen über Segen strömt 
euch dadurch zu, das Kind so zu ehren.
Heil der Kranken, Hilfe für alle meine Kinder, so 
setzt die Gnade an durch dieses Kind. Tut dem 
Kind alle Ehre an. Ich sagte, es kann jedem geholfen 



werden, so oder so. Beherzige das! Ihr müsst nur 
Vertrauen haben. Mit Vertrauen kann alles gesche-
hen. Ich schenke es dir jeden Augenblick neu. Kind, 
jedes Wort ist durch den Geist geprägt, weil es den 
Gehorsam trägt”.
Mutter Klotz bat für jemand das Jesulein um Hilfe. 
Jesulein: “Ich beschütze sie, aber du musst meine 
Hilfe offenbaren. Schicke ihr ein Bild von mir. Sie soll 
es mit Vertrauen küssen. Sie kommt sonst nicht aus 
dem Zustand heraus. Die Angst würde zunehmen. 
Der Beichtvater soll sie führen wie bisher. Ich gehe 
mit diesen Worten in sie ein. Das Priesterwort trägt 
die helfende Gnade. Ich habe es an ihn übertragen”.78

Das Jesuskind 
von Justine Klotz
Bildarchiv BdH



79

Dienst am Heil der Seelen 
im Bund der Hingabe

Eine Gebetsgemeinschaft, 
um die Seelen zu retten

Außer dem Liebesakt gibt Jesus viele andere Impulse 
und Hilfen an, um dem Werk der Rettung der Seelen 
zu dienen. Ja, er wünscht sogar, dass die Seelen sich 
diesem Dienst mit bereitem Herzen hingeben:
Schließt euch zusammen in einem Bund der Hingabe, 
den Bruder zu retten, der verlorenging!
Jesus selber hat auch den Weg aufgezeigt, der im 
Grunde auf die einfache Formel zu bringen ist: 
“Alles mit Maria, für alle Seelen und mit allen 
Seelen tun!”

Hier die wesentlichen Bedingungen der Mitglied-
schaft:

1. Empfang des hl. Bußsakramentes
2. Empfang der hl. Kommunion
3. Leben mit Maria
4. Der Liebesakt
5. Die große Gebetsmeinung
6. Andere Gebete
7. Tugendleben



1. Empfang des hl. Bußsakramentes

Wenn wir beichten, können wir Gnade schöpfen für 
alle Seelen. 
Dieses geistliche Wirken ‘im Namen aller und für 
alle Seelen‘ durchzieht wie ein roter Faden die ganzen 
Botschaften Jesu an Justine Klotz. Jesus sagte über 
das Bußsakrament u.v.a. Worten zu Justine Klotz: 
“Was einer tut, tun alle! So groß ist dieses 
Sakrament! Das heißt man: Berge versetzen!”
Deshalb die Empfehlung an die Mitglieder: wenn 
möglich jeden Monat oder auch öfter beichten (um 
eben für all jene, die es nicht oder nicht mehr tun, 
die Gnade zu gewinnen, die Gott bereit ist zu geben).

2. Empfang der hl. Kommunion

Wenn wir die hl. Kommunion empfangen, können 
wir auch alle Seelen daran teilhaben lassen. Dem 
Wunsch Jesu folgend, sollten wir die hl. Kommunion 
in das Herz der Gottesmutter legen, damit sie Jesus an 
alle Seelen weiterschenke. Jesus sagte diesbezüglich 
folgende Worte zu Justine Klotz:
“Schließt mich nicht eng in euer Herz ein! Legt 
mich in das Herz meiner Mutter und folget ihr von 
Seele zu Seele insgeheim!”
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Nicht nur einzelnen, sondern zugleich allen Seelen 
können wir diese geistliche Wohltat erweisen. 
An erster Stelle dieses immensen geistlichen Wirkens 
steht unser Glaube, unsere Liebe, unser guter Wille, 
helfen zu wollen, und unser Vertrauen, es in dieser 
großartigen Form so auch zu können.

3. Leben mit Maria

Ein ganz wichtiger Punkt ist auch die innige 
Gemeinschaft in allem Tun mit unserer himmlischen 
Mutter, auf den kurzen Nenner gebracht:
“Tu alles mit ihr, nichts ohne sie!” (Worte Jesu).

4. Der Liebesakt

Auch dieses Gebet ist ein besonderes Kernstück des 
Bundes der Hingabe. 
Die Mitglieder sollten es möglichst oft beten und 
auch andere dafür zu gewinnen suchen, weil der Lie-
besakt so große Verheißungen trägt.

5. Die große Gebetsmeinung

Bei allem Beten, auch jedem guten Werk, sollte 
immer die grundsätzliche gute Meinung erweckt 
sein bzw. erneuert werden, für alle Seelen und mit 
allen Seelen stellvertretend zu beten bzw. das je Gute 
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zu tun (auch natürlich die tägliche Pflichterfüllung 
in Familie und Beruf).

6. Andere Gebete

Es gibt noch viele andere Gebete! Das einzelne 
Mitglied kann sie wahlweise in sein geistliches Leben 
aufnehmen.

7. Tugendleben

Jesus gibt uns auch hierüber wertvolle Hinweise:
“Meidet den Zorn über die, die sich nicht zurecht-
finden!” (Nächstenliebe) 
“Betet fleißig den Engel des Herrn, den Geist zu 
empfangen!” 
“Habt immer ein Dankgebet auf dem Herzen! Danke 
für die Liebe, für die ich mein Blut vergoss, denn 
alles ist Gnade!” 

Gelobt sei in Ewigkeit 
Gottes Gerechtigkeit 

in seinen dreifaltigen Namen. 
Amen. 
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Druckfreigabe und Erklärung

Die Mystikerin Justine Klotz (1888-1984) wurde gerade 
wegen ihrer ausgereiften und tiefen persönlichen 
Frömmigkeit, ihrer Liebe zu Gott und zu den Menschen 
sehr geschätzt. In ihrer Persönlichkeit sieht man die 
Kennzeichen echter Mystik, vor allem ihre Treue und 
ihren Gehorsam zur Kirche. Dieses Kriterium zu erfüllen, 
war ihr Schutz und Hilfe zugleich.
Ihre Beichtväter waren jeweils auch die Priester der 
Gemeinden, in denen sie lebte. Das Wort des Beichtvaters 
war für Frau Klotz wegweisend und erhellend.
Das Büchlein über das Bußsakrament (Heft 2) und weitere 
Texte waren 1976 zur Prüfung dem Ordinariat München 
wurden vorgelegen.
Nach den Richtlinien des II. Vat. Konzils hat das Ordina-
riat von einem Imprimatur deswegen abgesehen, weil 
ein solches “gefordert (ist) im strengen Sinn nur 
mehr für Bibelausgaben und Bibelübersetzungen, 
für die liturgischen Bücher sowie für Bücher, die zum 
Unterrichtsgebrauch bestimmt sind”.
Des weiteren hat Prälat Höck mit Schreiben vom 6.8.1976 
(Gv Nr 4536/76/1a; E. Nr 2163) an Stadtpfarrer Karl Maria 
Harrer als Antwort auf seine Eingabe geschrieben:
“Sie können die o.g. Aufzeichnungen ohne weiteres 
drucken lassen, da sie sicher mit der Lehre der Kirche 
übereinstimmen, was den Glauben betrifft.”
Wir orientieren uns besonders auch an den Weisungen 
des II. Vat. Konzils, “Dekret über Dienst und Leben der 
Priester”, 2. Kap., II, 9, in welchem ausgesagt wird, dass 



es den Priestern angelegen sein solle, solche Charismen 
zu erkennen und wenn sie dem Glaubensleben des Volkes 
Gottes nützen, sie auch zu fördern:
“...Wenngleich die Priester des Neuen Bundes aufgrund 
des Weihesakramentes das so überaus hohe und 
notwendige Amt des Vaters und Lehrers im Volk und 
für das Volk Gottes ausüben, so sind sie doch zusammen 
mit allen Christgläubigen Jünger des Herrn, die dank der 
Berufung durch Gott seines Reiches teilhaftig geworden 
sind. Mit allen nämlich, die wiedergeboren sind im Quell 
der Taufe, sind die Priester Brüder unter Brüdern, da sie 
ja Glieder ein und desselben Leibes Christi sind, dessen 
Auferbauung allen anvertraut ist.
Die Priester müssen also ihr Leitungsamt so ausüben, dass 
sie nicht das ihre, sondern die Sache Jesu Christi suchen...
Sie sollen die Geister prüfen, ob sie aus Gott sind, und die 
vielfältigen Charismen der Laien, schlichte wie bedeuten-
dere, mit Glaubenssinn aufspüren, freudig anerkennen 
und mit Sorgfalt hegen. Unter den Gaben Gottes, die sich 
reichlich bei den Gläubigen finden, verdienen die eine 
besondere Pflege, die nicht wenige zu einem intensiveren 
geistlichen Leben anspornen. Ebenso sollen sie vertrau-
ensvoll den Laien Ämter zum Dienst in der Kirche anver-
trauen, ihnen Freiheit und Raum zum Handeln lassen, ja 
sie sogar in kluger Weise dazu ermuntern, auch von sich 
aus Aufgaben in Angriff zu nehmen...”.
Das Imprimatur zum Gebet „Der Liebesakt“ wurde am 
29.11.2013 vom Vikariat von Rom erteilt.

Mit großer Dankbarkeit segnet Euch
Hubert Hintermaier, Pfr.i.R. - Altötting


